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Der nächste Teil der 

österreichischen Motorsport-

geschichte kommt auf den Markt!

Zwischen Jürgen Schnaller (Gesamt-

sieger 1979) und Mike Wohner

(Gesamtsieger 1998) liegen 

20 Jahre „Honda Cup-Geschichte“.

Diese 20 Jahre gibt es mit Ende Mai 

2020  nun in Buchform.

Auf 192 Seiten mit rund 200 Fotos 

wurde von den Anfängen 1979 bis 

zur Zielflagge im Jahr 1998 jedes Jahr 

aufgearbeitet und niedergeschrieben. 

Die jeweiligen Gesamt- und 

Juniorensieger kommen zu Wort, 

sowie die zahlreichen den Cup 

gefahrenen Staatsmeister und 

weitere Legenden des Cup-Formates.

Alle Rennergebnisse (jeweils die ersten 

10 Platzierten) dieser 20 Jahre wurden 

zusammengetragen und die 

permanenten Starterlisten erarbeitet. 

Darüber hinaus alle Gesamt,- 

Junioren- sowie Teamwertungen. 

Ein einmaliges Dokument 

des österreichischen Motorsports!

Der Verlag für 

Österreichische Motorradlegenden
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Trainingsschnellster im Honda Cup war Max 

Wieners Motorradverkäufer Erwin Unterberger. 

Dieser hatte jedoch zu wenige Runden gedreht 

und musste deshalb aus der letzten Startreihe 

ins Rennen gehen. Am Rennsonntag schüttete 

es schließlich in Strömen und der Besuch 

war entsprechend mager. 

Im Hauptrennen des Wochenendes, dem Lauf 

zur Formel 750, gab es die Sensation. Der Ös-

terreicher Werner Nenning siegte im ersten 

Rennen der Formel 750 Weltmeisterschaft vor 

dem Schweizer Jacques Cornu. Auch im zweiten 

Rennen blieb er siegreich, vor dem späteren 

750er Weltmeister, dem Franzosen, Patrick Pons.

Zudem fesselte ein Duell im Honda Cup die 

Zuschauer. Jenes von Jürgen Schnaller und dem 

aus der letzten Reihe gestarteten Erwin Unter-

berger. Unterberger arbeitete sich durch das 

Feld, überholte Fahrer um Fahrer. An Jür-

gen Schnaller biss er sich aber die Zähne aus. 

Er kam zwar bis auf wenige Zentimeter an den 

Innsbrucker Studenten heran, musste ihn aber 

schließlich ziehen lassen. So gewann Schnaller 

vor Unterberger und Franz Glatz, der damit das 

nächste Stockerl im Cup-Bewerb errang. Da 

Untersulzner am Österreichring nicht punktete,

fuhr Schnaller als alleiniger Führender in 

G t ertung zum vierten Rennen nach 

War der Cup bisher durch die Siege von Schnaller 

und Untersulzner bereits fest in Tiroler Hand, 

so sollte sich nach dem nächsten Rennen 

in Ansfelden die Tiroler Dominanz noch verstär-

ken. Denn wieder ging einer aus der Innsbrucker 

Talenteschmiede als Erster durch das Ziel. Es 

war aber mit Harald Pramhofer ein neues 

Gesicht, das auf das oberste Treppchen fuhr. 

Ernst Unterberger kam als Zweiter über die 

Ziellinie und war somit das einzige bekannte 

Gesicht auf dem Siegerpodest. Denn unbekannt 

war bis dahin auch der Dritte im Reigen: Mit 

Kurt Riedl stellte sich ein junger Ennsdorfer 

auf das Podest. 

Da sich die bisher in der Gesamtwertung tadel-

los liegenden Josef Hutter und Franz Glatz nicht 

wirklich durchsetzen konnten, war der achte 

Platz des bisher dominierenden Jürgen Schnaller 

kein Drama. 

So reiste man zum Abschluss der 1979er Saison 

nach Schwanenstadt in Oberösterreich. Kurt 

Riedl, scheinbar beflügelt durch den Erfolg in 

Ansfelden, legte sich mächtig ins Zeug und 

hielt die Tiroler Armada auf Distanz. Denn we-

der Schnaller noch Untersulzner konnten Riedl 

folgen. So geschah in Schwanenstadt durchaus 

eine Cup-Sensation. Kurt Riedl siegte mit rund 

sieben Sekunden Vorsprung vor Untersulzner 

und Schnaller. Wobei Untersulzner beinahe um 

seinen zweiten Platz bangen musste, da er 

voller Freude über den zweiten Platz bei der 

Zieldurchfahrt beide Hände vom Lenker in die 

Höhe riss. Zeitgleich riss ein Sportkommissär 

jedoch das Sportgesetz aus der Aktentasche, 

um Untersulzner auf sein Fehlverhalten hin-

zuweisen. Es blieb schlussendlich nur bei einer 

Ermahnung und beim Ergebnis. 

Durch den dritten Platz in Schwanenstadt 

krönte sich Jürgen Schnaller zum ersten Honda 

Cup-Gesamtsieger. Der Titel ging somit nach 

Tirol und der junge „spitzbärtige“ Student wurde 

i alen Berühmtheit.

Tempobolzerei im Honda Cup 

er vor Franz Glatz. 
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Jürgen Schnaller, ein Student aus Innsbruck, kürte sich  

zum ersten Gesamtsieger des Honda Cups 1979. Schnaller 

hatte sich schon in Tirol als einer der „Schnellen auf  

zwei Rädern“ einen Namen gemacht. Gemeinsam mit  

seinen Freunden Manfred Obinger, Ernst Untersulzner  

und Harald Pramhofer und mit Unterstützung des Inns- 

brucker Honda Händlers Ahrer, stieg er 1979 in den neu  

aufgestellten Honda Cup ein. Parallel dazu fuhr er im Jahr  

1979 auch die Klasse der Seriensportmaschinen bis  

500ccm im Rahmen der Österreichischen Staatsmeister-

schaft. 

Die Dichte im Honda Cup war enorm. Es gab schon von  

Beginn an heiße Kämpfe um Meter und Sekunden. Für  

Jürgen Schnaller wurde das Jahr 1979 ein Besonderes. 

Denn einerseits erkämpfte er sich in der Abrechnung der 

Seriensportklasse den ersten Platz und wurde dadurch 

OSK-Pokalsieger im Rahmen der Staatsmeisterschaft. 

Und andererseits führten spannende Rennen im Honda Cup  

dazu, dass er auch diese Trophäe nach Tirol holen konnte. 

Mit Siegen am Salzburgring und am Österreichring, einem 

zweiten Platz beim ersten Rennen der Honda Cup-His-

torie in Tulln-Langenlebarn, sowie einem dritten Platz in  

Schwanenstadt fuhr er auf das oberste Treppchen in der  

Gesamtwertung des Honda Cups 1979. 

Schnaller blieb dem Honda Cup treu und matchte sich in  

den darauffolgenden Jahren mit Thomas Bacher, Beppo  

Hutter oder Kurt Riedl.

Nach einer Handverletzung im Jahr 1981 verabschiedete  

er sich aus der Rennszene, nicht ohne den „2-Rädern“ treu 

zu bleiben. Heute ist Schnaller Triumph Vertragshändler  

und leitet den 5-Mannbetrieb „Triumph World Tirol“.
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Schon jetzt in aussichtsreicher Position – der erste Sieger 

der Honda Cup-Gesamtwertung Jürgen Schnaller.

©
 G

.H
ro

m
ek

 A
rc

hi
v 

Oh
ne

r

©
 R

ab
an

se
r

Jürgen SCHNALLER 
p Der erste Honda Cup-Sieger 1979

p Österreichischer Staatsmeister 1979,

 Klasse Seriensport 500ccm
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1979 – PORTRÄT

1979 – DER STARTSCHUSS

der Gesamtwertung zum vierte

Ansfelden. 
zu einer regionalen Berühmtheit. 

1994 – ERGEBNISSE

154

1994 – STARTERLISTE & ERGEBNISSE

Nr. Name

1 Lindinger Karl Motorrad Design

2 Danninger Harald HRT Schmidinger

3 Maier Johann Motorrad Design

4 Mayr Herbert Moto Wilfinger

5 Riess Wolfgang Unterberger

6 Bauer Wolfgang Mayerhofer

7 Hinterreiter Thomas Mähr

8 Söllinger Johannes Motorrad Design

9 Mühlbacher Karl 

10 Haindl Wolfgang 

11 Hörburger Werner Mähr

12 Hajto Christian Greger

13 Harb Mario Hütter

14 Moser Hannes Erd

17 Sendlhofer Günther Greger

18 Siegl Georg Erd

19 Brunader Alfred Reichel

20 Weinberger Alois Wimmer

21 Oberauner Thomas

22 Eder Toni Motorrad Design

23 Pors Armin 

24 Walzinger Otto Wimmer

Starterliste

Starterliste & Ergebnisse 

Honda Cup 1994

Österreichring

10. Juli

RG. Name Zeit

1. Danninger Harald 24:35,01

2. Lindinger Karl 24:36,56

3. Hinterreiter Thomas 24:40,03

4. Bauer Wolfgang 24:43,27

5. Eder Toni 24:51,70

6. Mayr Herbert 24:51,91

7. Haidegger Richard 24:52,20

8. Schlager Otto 24:52,67

9. Riess Wolfgang 24:54,26

i 24:55 62

Hungaroring

1. Mai

RG. Name Zeit

1. Lindinger Karl 20:35,00

2. Hinterreiter Thomas 20:35,22

3. Bauer Wolfgang 20:35,46

4. Haidegger Richard 20:35,47

5. Haindl Wolfgang 20:39,28

6. Eder Toni 20:43,98

7. Maier Johann 20:44,28

8. Wimmer Hans-P. 20:44,53

9. Riess Wolfgang 20:49,13

10. Mühlbacher Karl 20:53,92

Brünn

7. August

RG. Name Zeit

1. Danninger Harald 23:15,62

2. Hinterreiter Thomas 23:15,72

3. Lindinger Karl 23:18,49

4. Eder Toni 23:30,28

5. Riess Wolfgang 23:33,51

6. Haidegger Richard 23:33,77

7. Bauer Wolfgang 23:37,26

8. Weinberger Alois 23:38,29

9. Mühlbacher Karl 23:38,44

10. Maier Johann 23:40,60

Superbike-WM

Österreichring, 17. Juli

RG. Name Zeit

1. Hinterreiter Thomas 29:12,56

2. Sendlhofer Günther 29:18,34

3. Binder Martin 29:42,13

4. Nöhrer Bernhard 29:49,66

5. Riess Wolfgang 29:50,49

6. Bauer Wolfgang 29:51,57

7. Wimmer Hans-Peter 29:52,16

8. Siegl Georg 30:09,70

9. Haidegger Richard 30 17 09

10. Schari

ARBÖ Motorradrennen

Salzburgring, 5. Juni

RG. Name Zeit

1. Lindinger Karl 10:44,57

2. Riess Wolfgang 10:46,83

3. Danninger Harald 10:47,27

4. Maier Johann 10:49,64

5. Hinterreiter Thomas 10:49,97

6. Haidegger Richard 10:50,47

7. Eder Toni 11:01,21

8. Binder Martin 11:01,84

9 Siegl Georg 11:02,07

Nr. Name

25 Karrer Josef Wimmer

26 Dambauer Andreas Wimmer

27 Haidegger Richard

28 Ginter Hubert Reichel

29 Hofer Alexander Motorrad Design

30 Huemer Hermann

31 Binder Martin Faber

32 Hofer Martin Moto Wilfinger

33 Kainz Manfred Moto Wilfinger

34 Wimmer Hans-Peter Wimmer

35 Kreimer Manfred Neffe

36 Landl Horst Mayerhofer

37 Mair Thomas Schütz

38 Messinger Karl

39 Morawec Franz Kraxenberger

40 Nöhrer Bernhard Neffe

41 Resch Michael

42 Schlager Otto Schütz

43 Scharinger Manfred

44 Schweiger Franz Mayerhofer

45 Pfalzer Erwin Mayerhofer

46 Weigl Günther

47 Breitegger Markus

48 Huber Oliver Kraxenberger

49 Ahorn Johannes Mayerhofer

50 Stulik Gerhard

Silver Cup

Österreichring, 4. September

RG. Name Zeit

1. Maier Johann 24:58,96

2. Danninger Harald 24:59,02

3. Eder Toni 25:06,97

4. Mühlbacher Karl 25:28,87

5. Mayr Herbert 25:29,45

6. Lindinger Karl 25:45,79

7. Binder Martin 25:48,67

8. Pors Armin 25:50,52

9. Karrer Josef 25:51,83

10. Bauer Wolfgang 25:59,52

Brünn

11. September

RG. Name Zeit

1. Hinterreiter Thomas 23:20,71

2. Danninger Harald 23:24,47

3. Lindinger Karl 23:26,33

4. Bauer Wolfgang 23:26,45

5. Eder Toni 23:27,79

6. Riess Wolfgang 23:28,63

7. Maier Johann 23:30,80

8. Mayr Herbert 23:34,79

9. Mühlbacher Karl 23:34,92

10. Haindl Wolfgang 23:38,01

RG. Name
Pkt.

1. Hinterreiter Thomas 119

2. Lindinger Karl 112

3. Danninger Harald 106

4. Riess Wolfgang 71

5. Eder Toni 70

6. Bauer Wolfgang 67

7. Maier Johann 62

8. Haidegger Richard 53

9. Mühlbacher Karl 42

10. Binder Martin 41

11. Mayr Herbert 29

12. Wimmer Hans-Peter 28

13. Haindl Wolfgang 26

14. Schlager Otto 23

15. Sendlhofer Günther 20

16. Weinberger Alois 18

17. Siegl Georg 15

18. Nöhrer Bernhard 14

19. Pors Armin 9

20. Hofer Martin 8

21. Hörburger Werner 8

22. Brunader Alfred 7

23. Karrer Josef 7

24. Scharinger Manfred 7

25. Harb Mario 6

26. Kainz Manfred 4

27. Moser Hannes 3

28. Weigl Günther 2

29 Ginter Hubert 1

Gesamtwertung 1994 

RG. Name
Pkt.

1. Hinterreiter Thomas 170

2. Haidegger Richard 124

3. Schlager Otto 79

4. Wimmer Hans-Peter 72

5. Scharinger Manfred 53

6. Hörburger Werner 51

7. Hofer Alexander 48

8. Karrer Josef 41

9. Ginter Hubert 37

10. Weigl Günther 35

11. Nöhrer Bernhard 34

12. Landl Horst 32

13. Kreimer Manfred 28

14. Kainz Manfred 24

15. Dambauer Andreas 22

16. Hofer Martin 19

17. Resch Michael 15

18. Breitegger Markus 14

19. Huber Oliver 10

20. Pfalzer Erwin 8

21. Messinger Karl 7

22. Morawec Franz 4

23. Huemer Hermann 3

Juniorenwertung 1994

Teamwertung 1994

RG. Name
Pkt.

1. Mähr 333

2. Motorraddesign 262

3. Neffe
201

4. Wimmer 171

5. Schmidinger 106

6. Mayerhofer 87

7. Unterberger 84

8. Schütz 81

9. Moto Wilfinger 77

10. Faber 52

11. Greger 27

12. Reichel 24

13. Hütter 22

14. Erd
18

1994 – ERGEBNISSE

1994 – STARTERLISTE & ERGEBNISSE

10. Harb Mario 24:55,62
gger Richard 30:17,09

inger Manfred 30:17,78

9. Siegl Georg

10. Schlager Otto 11:06,19
29. Ginter Hubert

30. Messinger Karl 1

31. Söllinger Johannes 1

67
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1985 – AUFSTREBENDE CUPTALENTE

1985 – AUFSTREBENDE CUPTALENTE

In der neuen Saison erfolgte nicht nur die Um-

stellung auf neue Reifen, dem Michelin HI-Sport, 

sondern auch die Änderung der Punkteauf-ff

teilung auf die zwölf besten Fahrer. Bei Honda 

Österreich war man stets bemüht Neuerungen 

für den Cup-Bewerb zu schaffen und damit die 

Attraktivität zu erhöhen. 

So wie im Vorjahr bildete auch 1985 das Berg-

rennen in Landshaag den Auftakt in die Honda 

Cup-Saison. Vor rund 10.000 Besuchern konn-

ten die Fahrer ihre Show abziehen. Das Ren-

nen ging bei strahlendem Sonnenschein und 

trockener Fahrbahn über die Bühne, obwohl 

noch zwei Tage vor dem Bewerb Schnee auf der 

Straße lag. Und es wurde eine Show mit neuen 

Gesichtern auf den Siegertreppen. Denn die ar-

rivierten Fahrer wie Hans Werner Mühlbacher, 

Dietmar Kemter und Josef Eckerstorfer mussten 

sich mich den Rängen fünf, sechs und acht zu-

friedengeben. Den Sieg holte sich ein Neuling. 

Der 18-jährige Linzer Robert Mitter gewann bei 

seinem ersten Kontakt mit dem Rennsport in 

der neuen Honda Cup-Rekordzeit von 1:32.08 

min. Auf dem zweiten Platz landete ein weite-

rer junger Fahrer, der Waldneukirchner Harald 

Neumayer, der im Vorjahr nur auf dem 14. Platz 

zu finden war. Dritter wurde Thomas Türtscher 

vor einem weiteren nächsten Rookie, Herbert 

Gastinger. Gastinger hatte beim Training noch 

die Bestzeit erzielt.

Neu in diesem Jahr waren zwei Slalomveran-

staltungen zum Cup. Der erste Slalombewerb 

fand auf dem Gelände der Shopping City Süd 

statt und wurde bei strömenden Regen durch-

geführt. Bei diesem Regenrennen gab es wie-

der einen Überraschungssieger: Mit Kurt Zach 

aus der Steiermark siegte wieder ein Neuling. 

Thomas Türtscher wurde Zweiter und verwies 

Hans Werner Mühlbacher auf den dritten Platz. 

Mit diesen doch etwas überraschenden Resulta-

ten ging es zum ersten Rundstreckenrennen der 

Saison im Rahmen der Europameisterschaft auf 

den Salzburgring. 

Dieses Rennwochenende beinhaltete wahre 

Sternstunden. Nicht nur die Fahrer des aktuel-

len Honda Cups prägten dieses Rennwochen-

ende, sondern auch ehemalige Honda Cup-

Fahrer den Europameisterschaftslauf. Im 

Honda Cup knallte Hans Werner Mühlba-

cher mit einer Rundenzeit von 1:36.09 min 

eine neue Trainingsbestzeit in den Asphalt. 

Die neuen Reifen von Michelin, HI-Sport, 

machten dies möglich. Im Rennen zeigten 

die 36 Honda Cup-Piloten attraktive Rad-an-

Rad-Kämpfe bei einer ständig wechselnden 

Spitze. Die schnellste Runde markierte Al-

fred Ganglberger jun. mit 1:35.41 min und 

er fuhr damit zum Sieg. Dicht gefolgt von 

Michael Kreidl und Thomas Türtscher. Pole-

position-Mann Hans Werner Mühlbacher be-

grub seine Sieghoffnung bereits zu Beginn des 

Rennens mit einem Sturz, blieb aber unverletzt. 

Im Gegensatz dazu brach sich, SCS-Slalom-

Sieger Kurt Zach, beim Sturz den Unterarm 

und zog sich schwere Fleischwunden zu. 

Zu den Sternstunden zählten aber auch die 

Resultate abseits des Honda Cups. Gewann 

doch mit Hans Lindner der Vorjahres-Cupsie-

ger den Europameisterschaftslauf in der 250er 

Klasse und Mike Leitner wurde in der 125ccm 

Klasse hinter dem Italiener Chili Zweiter. 

Beim nächsten Rennen standen die Honda 

Cup-Fahrer wieder Seite an Seite mit den welt-

besten Rennfahrern. Es fand im Rahmen des 

Weltmeisterschaftslaufes statt. Diesmal war 

schon das Training im Honda Cup spektakulär. 

Denn der Vorarlberger Elmar Milanovic mar-

kierte im ersten Training klare Bestzeit, verab-

schiedete sich aber im Nachmittagstraining mit 

seiner Maschine in die Botanik. Die Folge 

waren schmerzhafte Prellungen und eine „ver-

bogene“ Maschine. Um doch noch aus der letz-

ten Reihe ins Rennen gehen zu können war 

eine Nachtschicht notwendig. Im Rennen siegte 

wieder Alfred Ganglberger jun. Thomas Stauss 

erwischte einen schlechten Start, drehte aber 

in Folge nicht nur die schnellste Runde à la 

„Spencer in spe“, sondern rollte das Feld von 

hinten auf und ging als Zweiter, vor Dietmar 

Kemter, über die Ziellinie. Hans Werner Mühl-

bacher als Vierter und Thomas Türtscher als 

Fünfter komplettierten die Spitze. Damit konnte 

nach vier Rennen eine erste Zwischenbilanz in 

der Gesamtwertung gezogen werden. Und die-

se sah Thomas Türtscher mit 40 Punkten vor 

Alfred Ganglberger mit 33 und Dietmar 

Kemter mit 32 Punkten an der Spitze. Vierter 

war Thomas Stauss mit 27 Punkten.

1985 Aufstrebende Cup-Talente

Die Ganglbergers feierten den Sieg am Salzburgring mit 

Lothar Dittrich (Mechaniker) und Herbert Bauer. 

Josef Riepan (48) war einer von vielen Teilnehmern 

im Honda Cup.
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Herbert Gastinger fuhr in 

dieser Honda Cup-Saison 

mehrmals in die Punkteränge.
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NEUERSCHEINUNG
ab Ende Mai 2020 erhältlich!

!
In Ansfelden ging die T

weiter. Hier Alois Hage
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